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Provinz Brandenburg.
Berlin: In der Siechenstalion zu

Dalldorf wnrde der frühere Redacteur
des ?Berliner Börsen - Courier", Salo
Fräukel, durch einen sanften Tod von
seiven langjährigen Leiden erlöst. Den
Anlaß zn seiner Krankheit hatte eine
Gehirnerschütterung gegeben, die er sich
in einem Ohnmachtsansall zugezogen
hatte, als er im Jahre 1881 wegen BiS-
niarckbcleidignng zu 18 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt worden war. Im
Thiergarten schoß der Zuschneider Franz
Castiecky erst auf feine Geliebte, die
AI jähr, Marie Knctter, Tochter des
Portiers im badischen Gesandlschafts-
ihotel, die er schwer verwundete, nnd
dann mit gleichem Erfolg auf sich. Wie
es scheint, wollte sich C., um eine bessere
Parthie eingehen zu köuuen, des Mäd
-chenS culledigeu. Ein anderes Liebes-
paar, die 19jähr. Joha. Lanterbach nnd
der Maler Carl Lange, hat gemeinsam
den Tod im Spandauer Schisffahrtsea-
nal gesucht und gefunden. Auf dem
Wirlhjchaftshofe des Centralgefängnif-

-fes in Cottbus wurde der Hausbesitzer
und Schlosser Zesch von einem Militär-
Posten, dem Musketier Kawalick der 9.
Compagnie des 52. Regiments, anf de»
er in der Trunkenheit zuschritt, ohne ans
seinen Anruf Halt zn machen, erschossen.
Zesch war ein guter Arbeiter in seinem
Fach nnd hat als Soldat den Feldzug
gegen Frankreich mitgemacht. Er hin-
terläßt mit der Wittwe zwei Kinder.
Der Haupttreffer bei der letzte» Ziehung
der Badischen Loose im Betrage vou
ÄOO.OOO M. ist einer in Frankfurt a.
O. anfäffigeu Frau zugefallen. Die
«4jährige Dame, durch ihre Wohlthätig-
keit bekannt, hat den Betrag den Armen
ihrer Vaterstadt, ohne Unterschied des
Bekenntnisses, überwiese». Vor dem
Schwurgericht i» Landsberg a. W. hatte
sich der Ritterschaftsrath a. D. H. Eben
gus Schlagenthin bei Arnswalde wegen
Sittlichkeitsvcrbrechen in ausgedehnte-

stem Maße, Blutschande, Berleitnng
zuni Meineide nnd Vergiftung von Kin-
dern zu verantworten. Er ivnrde zu
K Jahren Zuchthans vernrtheilt, seine
Mitschuldigen, die schwerer
angeklagten Tciglöhuer-Ehcleute Kling-
beil ans Schlagenthin, zu je 1 Jahr
Zuchthans. Ter Kaminau» Messow
von Soldin, ein steinreicher Mann, der
vor Kurzem bereits wegen Betrngs zu
LH Jahren Gefängniß verurtheilt wor
deu ist, stand wiederum vor Gericht, we-
gen Urkundlnifälfchnng und Meineid.
Das Urtheil gegen ihn lautete anf 2tz
Jahre Gefängniß; sein Mitschuldiger,
Buchhalter Jhleseldt, wurde zu 2H Jah-
re» Gesöngniß verurtheilt.

Provinz Ostpreußen.
5 Herr Roquette, Prediger der fran-

zösisch - reformirten Gemeinde in
Königsberg. Vor dem Schwurgericht
in Tilsit fanden die Verhandlungen
gegen Ludwig Wallat von Groß-Schil-
lchlischken, wegen wissentliche» Mein-
eides, und gegen den Mühlenbesitzer
.Hans Losereit aus Werder», wegen
Anstiftung des Wallat zum Meineide,
statt. Das Urtheil war: Wallat 2
Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrver-
lust; Losereit 4 Jahre Zuchthaus und
S Jahre Ehrverlust.

Provinz West Preußen.
Das Schwurgericht in Dan',ig ver

'Urtheilte den Jnstmann Katt aus Op-
palin, weicher sein neugeborenes, miß-
gestaltetes Sind getödtel nnd seine Frau j
mit Todtschlag bedroht hatte, zu acht
Jahren Zuchthaus. Der Unmensch hatte
das kleine Wesen, das allerdings einen
abschreckenden Anblick geboten haben
soll, an den Beinen ergriffen nnd mit
dem Kopf gegen den Ofen geschlagen.
Bor Begehung der That hatte er reich-
lich Schnaps getrunken. 112 In Grau-
deuz der Rector der höhere» Bürger-
schule, Hr. Röder. Ueber das Ver-
möge» des Zimmcrmcisters Emil Win-
lelmann zn Kaldowe wurde der Con-
enrs eröffnet und W. verhaftet. Der
Einwohner Liedtke in Knanten feierte
fein SOjähriges Dienstjnbilänm; er er-

hielt das allgemeine Ehrenzeichen. In
Krakau feierten die Eheleute I. Holzki,
und in Halendorf die Eheleute Blodau
die goldene Hochzeit.

Provinz Pommern.
Während drei Tage fand in Nenstet-

tin die Feier des Bestehens
des Kgl. Fürstin Hcdwig-GymnasiumS
statt, io genannt, weil es von dieser
Fürstin aus dem pommer'schen Greisen-
stamnie gestiftet worden ist. Die Be-
erdigung der verstorbenen Frau Geh.

Schubert in Wolgast. Grüiideri» des
Homeyer-StisteS, Näh-, Kranken- nnd
Missions «Icreins, sand unter Vetheili-

scierte der Kämmerer Zastrow iu Fid
dichow; deni Jubilar wurde der Kro-
nenorde» vierter Classe verliehen. Ihre
goldene Hochzeit feierten die Walter'-
scheii'Eheleute in Caminin.?ln Bnblitz
erhängte sich der Sohn des Ackerbürgers
Kapioke.
Provinz Schleswig-Holstein.

-f- In Itzehoe Organist nnd Lehrer
«mer. Runge. Die 'Straskammer in
Kiel vernrlheille denKassircr der Cckern-
förder Sparkasse, E. G. A. Jackobson
wegen Vciu-itrenung zu sechs Monaien

slantorZ Schnitz in Mölle, ein
vjähriger !>!nabe nnd ein JjälirigeS
Mädchen sind nisolge des Genusses gis-
tiger Pilze plötzlich gestorben. Die
Verwaltung der Sparkasse in Preetz
hat dem Vorstande des Krankenhauses
15,000 M. zur Erbauung eines Jsolir-
hanses sür ansteckende Krankheiten über
wiesen. Das Ehepaar Detlef Thieß
in Ascheberg und die Eheleute Thege»
in Stuvenborn seierten die goldene Hoch-
zeit. Propst Götting in Äpenrade, der
Vogt A. Schlüter in Ovendorf und die
Öcbamme Wm. M. Sckönwouldt in

Thierbüttel feierten das 50-jährige
Dienstjubiläum. In Glückstadt fiel
der Kofferträger S. Bove die Treppe
hinunter nnd wurde getödtet; in Wacken
siel der Dachdecker Bolz vom Dache nnd
verstarb bald darauf uud iu Neustadt
stürzte der Schuhmacher Abel von einem
Fliederbanm in einen offenen Brunnen
und ertrank.

Provinz Schlesien.
-s- Cnratns Pofer in Breslau.

Der Ministrant Wloka in Beuthen, O.
S., wnrde wegen Meineids zn 3 Jahren
Zuchthaus, uud die Handelsfrau Nwi-
wolly wegen Beschimpfung der katholi-
schen Kirche zn Ii Monaten Gefängniß
verurtheilt. Die Buchhalterin der
Web.r'schcu Fallenfabrik in Hayna»
wurde wegen Unterschlagung von li-OO
Mark verhaftet. Der Lehrer und
Cantor Oskar Pirling in Liebenthal
ist wegen Verbrechens gegen die Sitt-
lichkeit in 30 Fällen mit 5 Jahren Zucht-
Hans nnd Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 10 Jahre bestraft Wör-
de». Der Buchhalter Rob. Schwenke
in Waldenburg ist flüchtig und wird
steckbrieflich verfolgt. Selbstmord
begingen: in Gleiwitz Lehrer jtaßek
dnrch Erschießen, ebenso Sicdcmeister
Paul Göttlich aus Hartwigswaldau;
der Zugbegleiter Hatlock iu Morgenroth
erhängte sich. In Breslau wurde
der Kutscher Franz Schirdewahn über-
fahren uud getödtet; der Gärtner Uckel
ans Pirnig ertrank; im Schacht ?Köni-
gin Louise Grube" iu Ruda bei Gleiwitz
verunglückte» 5 Bergleute durch Fels-
sturz, auf der Brandenburger Grube
ebeudort stürzte der Maurer I. Piet-
rnschka in den Baptistschacht und wurde
zerschmettert.

Provinz Sachsen.
1- In Halle der Professor a. D. Dr.

Robert Ängust Uuger. Ueber das
Vermögen des Freiherrn Max v.
Droste zn Vifchering, ist der Konkurs
eröffnet worden. ?ln Bernried in
Bayern suchte uud saud ein Liebespaar,
Robert Ballin »nd Clara Speck aus
Halle, de» Tod iu den Finthen des

in Gröbers ließ sich
rin junges Mädchen, Bertha Schauer,
vom Zuge überfahren. In Arens-
hausen wurde der Gäusehirt Vogler
lodtgefahren. Oberstlieutenant v.
Becker vom Feldart.-Regt. Nr. 19 in
Nord hau sen, erlitt beim Manöver einen
tödtlichen Sturz.

Pr o v i»z Hanno v e r.
Vom Schwurgericht iu Hannovet

kmrden die Kanfleute Rudolph Schmitz
und Heinrich Wedemeyer wegen Mein
cinds der erstere zu 2 Jahren Zucht-
haus, Wedemeyer Wege» fahrlässigen
Eides zn 3 Monaten Gesängiiiß, die
Magd Dorette Wolf aus Hiddestorf
pegeii Kindesmordes zu 6 Jahren und
der KasArer Brüliiiner wegen Meineids
5» 9 Monaten Zuchthaus verurtheilt. ?

DaS neue Sladtthealer in Göttingcn
wurde mit einem Festspiel und einem
Festessen eingeweiht. Dem Erbauer des
Theaters, Hos-Banmeister Schnittger
von Berlin, ivnrde seitens der Stadt ein
Lorbeerkranz überreicht. Der von
Nienburg verschwundeue Agent Otto
hat einem Bürger inehrcre Tausend
Mark abgeschwiudet, indem er letzterem
vorspiegelte, er wolle das Geld an einer
Stelle, von der hohe Zinsen gezahlt
würden, ausleihen. Statt dessen hat

Weise anvertrauten Summen sür sich
verwendet.?Ein junger Arzt in Otten-
dorf, Dr. Kröncke, welcher ein an der

Handlung hatte, wurde bei der Opera-
tiv» von der gefährliche» Materie be
spritzt und von der heimtückifchcn Krank-
heit angesteckt. Er erlag einer au ihm
vollzogenen Operation. Die goldene
Hochzeit feierten die Eheleute Johann
Dirks Bruns in Esens, I. F. Thomfsen
in Holtersehn und Heinrich Dirks En-
gelmann in Kiefeld. In Eystrup bei
Hoya erhängte sich ans LiebeSgram die
Süchte des GastwirthS Könitz. Er-
trunken sind: in Alseld der Sohn des
Tabakarbcilers Schütte, in Harburg bei
:iner Kahnfahrt vier junge Leute, Na-
mens Panl Albrecht, Karl Junge,
Waller und Joachim Witt, und in
Wunstorf der Knabe Battermann.
lleberfahren wurde der Kornhändler H
Selge in Ehmen.

Rheiupr o vi u z.
Vom Schwurgericht in Aachen wurde

der Gastwirth Joh. Adam Rümens aits
Holzweiler Wege» Meineids zu 4 Jah-
re» Zuchthaus verurtheilt. Die ver-
storbene Wittwe I.Böninger in Duis-
burg hat der Stadt eine Stiftung von
50,000 Mk. für verschämte Arme ver-
macht. Die neue städtische Mittel-
schule und die Handwerksschnle daselbst
ivurden ihreu Bestimmungen unter

Feierlichkeiten übergebe». Das neue
jZostgebäude in Erkrath wurde feierlich
jeiuer Bestimmung übergeben. Bür-
germeister v. Kl. in Honnef, ein frühe-
rer Oificier, der, obwohl verheirathet,.
iiner Schönen einen Liebesbrief schrieb
und sie zn ein."in nächt'ichen Stelldichein
iiulud, wurde dieierhalb wegen Beletdi
zuug zu 150 Mark Geldbuße vernr
iheilt. Im Bisthum Trier sind
lugeublicklich 115 Pfarreien unbesetzt.
In Simmern erschoß sich der Stein-
zaner John Petri. Ueberfahr n und
zetödtei wnrden: der Wagenwärter N.
LraleS in Geroldftein, der Arbeiter
Dietrich Stiefsohn in Hochstraß und der
Ziangirer Heinr. Leißer in Styrum. In
Lssen verunglückten tödtlich in Aus-
übung ihres Berufes die Bergleute
Zaroles MaguuS und Uura. Der
Stadtverordnete Florian Kisker in
Köln wurde vou einem Möbelwagen
"drückt.

Königreich Sachse n.

Im Luga» Oelnitzer Steinkohlenbek
!en, und zwar aus Zeche ?Bereiusglück"
jiiid neue Kohlenslötze entdeckt worden,
die sich in der Richtung Luga» Loowald
jZschocken hinziehen nnd in Oberzfchocken
bei einer Tiefe von höchstens 500 Me-
ter die ansehnliche Stärke von S Meter

erreichen. Zittau soll Sitz eine? ame-
rikanischen Consulats werdeu, da die
Erledigung der coinplicirten amerikani-
schen Zollvorschriften eine Vermehrung
des Beamtenperfonals erforderlich
macht. Erhängt haben sich: der 45
jährige Rob. Möckel aus Leugeuscld i.
V., die Gutsbesitzer C. F. Bach ui Nie-
derzwönitz und Emil Wießner gen.
Krell iu Thielneudorf bei Oederan sowie
der Handarbeiter O. Zwingenbergcr in
Zschopau; Selbstmord durch Erschießen
begingen: in Großenhain, geschäftlicher
Verlegenheiten wegen, der Nanfmann
Alb. Bcrner, in Leipzig, wegen ehelicher
Differenzen, die Galtin des Fabrikbe-
sitzers Dr. Köllig, in Mügeln der GntS
besitzerSsohn Mar Ehrlieb ans Groß
pelsen und in Olbersdorf der Bergmann
Lange; die 20 Jahre alte Marie Hech
tel in Hainichen und der Fabrikant
Schrecker in Zwickau haben sich er-
tränkt.

Thüringische Staaten,

's In Weimar Professor Franz Jäde,
Zeichenlehrer am Seminar, am Real-
gymnasium, der Baugewerkschule und
der Kunstschule. Daß es auch in
Deutschland Menschenfresser gab, wird

ku» e bestätigt. Demnach ermordete
der Kuhh rt Goldschmidt einen Hand
werksburscheu nnd ein IljährigeSMäd
chen, »nr um deren Fleisch essen zu kön-
ne». Der Unmensch wurde gerädert.
?Zwei Schneidermeister in Bürgel ver
steigerten beim Bier im Rathskeilcr die
Fahue der Schusidcrittuung ob mit
oder ohne Genehmignng der Innung,
fleht dahin?und durch das Höchstgebot
von 10 M. 50 Pf. erhielt Rathswirth
Jahn die Schnciderfahne. ?Der Lehrer
Weißhnhu In Daasdorf u. B. wurde
iinler der Anfchnldigung,
vergehen begangen zn haben, verhaftet.
?Eine in Jena veranstaltete Ausstel
lung von naturkundliche» und geogra
phischen Hilfsmitteln hat große Erfolge

erzielt. Uuier Theilnahme der Be-
hörden nnd der gesamntten Bevölkerung
fand in Jena die Enlhüllnng des von
der Gemeinde errichteten Kaiser Wil
Helm Denkmals statt. ?Dem Krieger

Waisenhaus in Römcrhild hat derKam
merherr v. Weiß i» Glücksbruu» 10,-
000 M. übermittelt.?ln Frankeuhause i beging Otto Zachariä sein 50jähri-
ges Jubiläum als Arbeiter bei der Psäu
iierjchakt; die Eheleute Friedrich Kuhfuß
iu Saatfeld, sowie der Geh. Reg. Rath
Prof. Dr. Stöckhardt nebst Gemahlin
in Weimar, feierten die goldene Hoch
zc'it. '

Hesse >t - Dar m stadt.
In Undenheim wurden innerhalb acht

Tagen 3?,000 Mäuse gesangen nnd
hiersür aus der Gemeindekasse pro
Stück 1 Pfennig bezahlt. In Trohe
feierten die Eheleute Johannes Krämer
ine goldene Hochzeit. In Mainz be-
ding der Silberarbeiter Will). Mai sein
SOjähriges Arbeiter- und in Trais Hor-
loff der Pfarrer Möbius sein SOjährigeS
Dielistjubiläui».?Es erhängten sich:
in Mainz die Schwester des Malers
Lafinsky und in Pfeddersheim der
Schuhmacher Jacob Derß. In Bingen
rndete ein Schlagfluß das Leben des
Lehrers Molz und in Mainz ertrank
der am vorhergehenden Tage erst ein-
zetretene Reservist Moos von Oester-
reich

Königreich Bayern.

Im Starnberger See hat ein jugend-
liches L'ebespaar ans Halle a. S., der
Friseur Robert Ballin und eiue Fabri-
kantenstochter Klara Speck, den Tod
gesucht nnd gefunden. Sie hatten ein

hinausgefahren und stürzten sich dann
in dessen Finthen. Die zurückgelasse-
nen Baarmittel betrugen 17 Pfg.
Der Postcxpeditenc V. Leichsenring in
Birnbach, wie sich jetzt herausstellt, ein
Berliner Buchbindcrgeselle, der sich die
stelle aus Grund falscher Papiere er-
schwindelt hatte, wurde wegen Kassen-
diebstahls verhaftet. Durch verschiedene
Danienbekcinntschafteii ivar der Gehalt
zu wenig nnd deSha'b die Kasse auge
griffen worden. Ein von ihm verführ-
tes Mädchen soll L. zu einem Verbre-
chen wider das Leben angestiftet haben.

Die 14jährige Jnwohnerstochter A.
Hosbauer von Ringelswies, welche das
Anwesen ihres Dienstherr», des GütlerS
Oellcr in Nattcnberg. böswillig i»
Krand gesteckt hat, wurde zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt.?Wie vor Jah-
resfrist ist auch Heuer wieder iu Din-
kelsbühl der TyphnS ausgebrochen;
sechszig Personen sind daran erkrankt,
tinige gestorben. Die Ursache liegt im
Trinkwasser. Zwei Brunnen wurden
polizeilich geschlossen. Bei der Fah-
»enweihe des Veteranenvereins in Jg-
zensbach trug eiu 9ljähriger Veteran,
der Austrägler Franz Nothaft von
Deglreit, der fo rüstig wie ein 30ger ist,
die Fahne. Gegenwärtig wird eifrig

gebaut: so an den Forts bei Oberstimm,
Zuchering und Gaimersheim. Ferner
verde» ganz neue Vorwerke errichlet
bei Gerolfing, Weichering und Hroß-
iiehring. Wenn die Festung vollstäu
big ausgebaut ist, fo wird dieselbe als
oerschanzteS Lager sür eine Armee von
über 200,000 Mann gelten könne».

Kö »igreich Württemberg.

-f- In Ostdorf ein Veteran ans den
kefreiungSkriegen: der Schneidermeister
Ztoll. Der erste Gewinn der Volks-
eslloticrie in Cannstatt, bestehend ans
jwei Paar bespannten Pferden mit
nnem Pritschen tragen, ist dem feit eini
jer Zeit stellenlosen Müllerknecht Gg.
lLieland aus Spiegelbronn nnd dem
Nühlbauer Wilh. Zänker aus Grun-
bach zugefallen. Wegen Vergehens
zegeu die Sittlichkeit wurde der Schnei-
der nnd frühere Ausrufer Krimmel in
Ebingen in Haft genommen. Die

Bentheim beiderlei Geschlechts nimmt in
diesem Herbst große Dimensionen an.?

üer Obstbanvercin des Bezirks veran-
taltete in den obere» Räumen des Gast

Hofe-Z ?Zur Post" in Ochsenhanseu eine
reichbeschi>ttc Obstaussteilnng. Eine
-Jetheiligung an der bevorstehenden Ein-
weihung des KaiferdeilkmalS hat in

Ravensburg die katholische Geistlichkeit
aus ?principiellen Gründen" abgelehnt.
Sämmtliche katholische Vereine sind die-
sem Beispiel gefolgt. Die vor eiuem
Jahre ins Lebe» getretene ?Tlittlinger
Zeitung" hat ihr Erscheinen eingestellt.
In einer Papierfabrik in Waldfee er-
halten die Arbeiter bei anstrengender
Arbeit nur It! Pf. Lohn sür die Stunde;
uur etwa vier Arbeiter erhalten 20 Pf.
I» dieser Fabrik ist eS auch bei Straf«
Verbote», beim Schneiden nnd Kochen
der Llinlpcil die Fenster zu öffne».
Ertränkt haben sich: aus Furcht vor
Strafe wegeu Unterschlagungen der
Buchhalter Neuffcr eiueS Fabrikge
fchäfteS iu Jsuy und der Schneide»
Alber in Ravensburg; erschossen haben
sich: in Böblingen der Schuhmacher W.
Bailer und iu Schuaitbeim a. R. der
frühere Polneidieuer Schmoz; der eineH
Betruges überführte Jagdciufs. Carl
Maier voll LudwigSburg hat sich er-
hängt. In Ausübung ihres Berufes
beruuglücklcu tödtlich: in Stuttgart der

Steinbruch bei Hammctweil der Steiu-
h.rner Anstett, in Kirchheim u. T. der
Rangirer Schrade, in Neckartenzlingen
der Steiilbrnchbefitzer Anstett, in der
Zeltstvsssabrik llntc'.kochen der Arbeiter
Gg. Steglitzer; durch unglücklichen
Sturz kamen zu Tode: der Gastgeber
Räch aus Erbstetten und der Bauer
Audr. Fischer von Hepsisau; in Klee-
born wurde der Bürger Arnold durch
huffchlag eines Rindes getödtet.

Gr oßh erz ogt hu m Bade».

Aussehe» erregt i» Hockeiiheim die
Berhastnng des Cigarrenmachcrs Leon-
!,ard Schweigert, welcher sich mit seiner
13 Jahre alten Tochter »»sittliche
Haiidlungeu zu Schnlden komme» ließ.

Der 17jährige Comploirist Otto
Bruchig in Psorzheim, der dem ?Beob-
achter" ein gefälschtes Inserat zugejaudt

lnanneS enthielt, wurde zu 4 Monaten
Gefängniß vernrtheilt. Den Ange-
klagte suchte sich damit zn entschuldigen,

sollte. Der Gemeiuderath des Städt-
chens Selz hat die Errichtung einer
dtorbslechtschule da>clbft beschlossen.
Einen Brandstifter, de» Ei»woh»er
Uarl Friedrich Küchli» i» Schallstadt,
verurthcilte das Schwurgericht i» Frei-
burg z» 3 Jal?re» Zuchtiiäns. In
Weinheim verschwand plötzlich der Füh-
rer' der socialdcmotratifchen Partei,
Stuhlmachcr Maier, bedeutende Schul-
de» als Andenken hinterlassend.
Selbstmord durch Erhänge» begingen:
in BechterSbohl der Laudwirth B.
Sträßler, i» Stühlingen der Schneider
Jos. Nober, in Schönau der 45 Jahre
ilte Mich. Schümm; ertränkt haben
sich: in Konstanz, schwerer Leiden we-
gen, die Dicnftmagd Emilie Gulde, in
'Naunheim die »iivereh. Barb. Würz-
burger; i» Heidelberg hat sich der La»d-
wirty A. Beiler i» einem Anfall von
Schwermuth erschossen; ans Furcht vor
Strafe ließ sich der 20jährige Fridolin
»daß vo» Bühl von einem Eisenbahn
zuge todtfahre». Unglücklichem Sturze
crlagen: iu Horuberg der Laudwirth
Wilh. Huber, in Schriesheim der
Steinbrecher H. Wißweffer, in Walds-
hul der einzige Sohn des Couditors
Narder; todtgefahren wurden: in
Mannheim die taube Wittwe Schön, in
Offeilbnrg der »ohlenarbeitcr Val.
Hereniaiin: in Karlsruhe erlitt das
Dienstmädche» Lif. Schlaier von Trefch-
llinge» infolge Explosion einer Lampe
lödtliche Brandwunde».

A»S der Rheinpfalz.
Die nene» Dampfstraßenbahnen Lud-

wigshase» Daunjiadt und Ludwigsha-
i'il Großkarlbach wurdeu letzter Tage
lein Betriebe übergeben. Der Wein-
luudlcr Leop. Michel iu Neustadt a. H.,
.er vor drei Jahren Trockenbeerweine
für Rat»rwei»e au elsäjsische Abneh-
mer verlauft hatte, wurde jetzt zu 300
»Narr Geldbuße verurtlieilt. Schuh-
Mbi'lkaut Schlolter in Pirmasens wurde
in Con.nrs erklärt. Cr und fei» Buch-
halter find verhaftet. Kaiser Wil-
!elm hat bei dem siebente» Sohne des
, i Pirmasens lebenden preußischen lin-
erthaile» Jos. Ehrlich Pathenstelle

'i»gc»ottlme l. In Lndwigshase» hat

»rgcr. in einem Anfalle vv» Geistes-
törulig ertränkt. In Ausübung
.res Berufs kamen zu Tode: der Stein

r:rHik der bei dem Spediicur Karl
iiiijbeschäftigte Arbeiter Christ. Dam-
iach vo» Haßloch.

Elsaß-Lothringen.

,i.::eu Geling»«» nud lOOi^M.Geld-

il'uöpfe», daß dieselben dem Jnf.-
'"'egt. angehörte». I» Sondernach
«mrde Jobann Lamey in einem Nuß'
.'-nun bewußtlos anfg-fuudcn. Er starb
iald daraui an der Fallsucht; das Söhn-
ten des Schiffers Ershat aus Straß-
ncg siel bei Swineurg iu den Kanal

> nid ertrank.

Braunfchweig. Anhalt. Lippe.

W a l d eck.

112 In Braiiuschivkig der General-
Intendant des Hostheaters. v. Rndolphi.

's In Wolsenbüttel Instizrath Ludwig
Köpp. Die Eröffnung der LandeS-

Beiriebe übergeben. In Linnckaniv
erhängte sich der Stellmacher Heinrich
Moses. In Dessau wurde der Sohu
des Arbeiters Jungmann von einem
Banmstanim erschlagen.?ln Holzmin
den stürzte der Malerlehrling Schoppe
vom Gerüst nnd fand seinen Tod.
In Bündheim brannte das Gehöft des
PostlialterS Wcllner nieder. Wellner
erstickte, da er sich nicht retten konnte.

Mecklenburg.
In Gadebusch wurde iin Vorschuß

verein eiu Defizit vi» 83,000 M. ent-
deckt. Uebcr das Vermögen des Kaf

Seligmann'S hat den größten Theil des
Defizits gedeckt.?lm Schwurgericht zu
Güstrow wurden folgende Perjonen
verurtheilt: der des Raubmords auge
klagte Schlächter Madauß wegen Todl-
fchlags zul2jährigem ZuchthauZ; Erlist
Giesler aus Schiveri» zu 2 Jahnen
Gefängniß wegen Unterschlagung uud
Franz Domke anS Crnssen wegen Sitt-
lichke'tsverbrechen zu 5 Jahren Zucht-
haus. ?1° Iu Riduitz der Casjirer des
Vorschuß Vereins, Julius Anderson. ?

112 In Rostock Kirchcnrath F. Bauer,
Pastor der St. Petri-Gemeinde und
Senator Adols Laugseld.?Der Com-
merzienrath Birkenstädt von Waren

schwürs operirt worden war.
Freie Städte.

Eine Schwester Heinrich Heine's,
Fran Charlotte Embden, lebt noch in
Hamburg uud feierte am 18. Oetober
ihre» 90. Geburtstag. Der Handel -

einen Schuß i» seine eigene Schläfe, nnd
ist lebensgefährlich verletzt. Eifersucht
soll der Beweggrund der Blutthat sein.

»er Frau, erschlug der Bahuarbeiter
Muß dieselbe mit einem Beil und er-

hängte sich dann. Das Landgericht
berurtheil'.e wegen Zollhinterziehung den
Kansmann Theodor Schröder zp 70,000
M., den Schuteusührcr Oltuiauu zu
58,000 M. und den Schiffer Mertz zn
15,000 M., event. Gefängniß, außerdem
alle zum Ersatz der hinterzogenen
Steuer. Der Kaufmann Wm. Rost
von Hamburg hat sich in Harzburg er-
schösse». In Kirchwärder ertrank der
Gemüsebaner Schaidt ans Seeseld.
Der Kausmann August Eggers wurde
in der Ausstellung in Br-men von
einem Schlagansall betroffen, welcher
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Schweiz.
Auch die Freiburger Regierung zeigt

Angst, es könne ihr ebenso ergehen, wie
der Tessiner Regierung. So hat sie
lächerliche Vorkehrungen getroffen. Der
Gendarmerie Commandant ist immer in
großer Uniform, seit dem 11. Septbr.
schließt man immer das Gitterthor des
WachtlocalS, die Vetterligewehre sind
geladen. ?Die vom Gemcindcrath St.
Gallen angeordnete Collecte für die Ab
gebrannten >n Rüthi Moos hat den Be-
trag von 12,048 Fr. erreicht. Der
Schade», welchen der große Brand an
gerichtet, wird auf 1,500,000 Fr. ge
schätzt. Im Kanton Genf bestehen
itiSO Wirthschaften, d. i. eine auf V5
Einwohner. ?Bon den VOO Studiren-
den der Universität sind über 400 Aus-
länder. Die größte Einnahmegnclle
sür den Kanton Gens ist die Erbschafts-
steuer. Im Jahre 1889 wurden 807
Erbschaften frei mit über 29,000,000
Fr. Capital; der Staat bezog davon
1,053,407 Fr. Ein in Psassnan ver-
storbener schlichter Bürger hat beinahe
sein ganzes, durch strenge Arbeit erwor-
der.es Vermögen, 22,000 Fr, zu wohl-
thätige» und gemeinnützige» Zwecke»
vermacht. Die Einnahmen ans dem
iidgcn. Scbützensest in Thurgau sollen
die Ausgabe» um rund 100,00» Fr.
ibersteigen. ?Aus der Straße zwischen
Livis und Montreux ist der Weiuhäud-
!er Galibert von einem Wagen der elek-
tischen Bahn überfahren und getödtel

Tilden einer weit tolcranleren Aufiaf-
lung huldigt. Der Ouästor von Neapel
yat nämlich aus eine» Schlag ein ganzes

ierien und angeblich um milde Beiträge
>n sammeln, die Häuser besuchte». Die
zan-, haarsträubcud erscheinende Maß-
regel des PolizeidirectvrS hatte aber
ihre» gnten Grund »»>' bedeutete durch-
nlZ kemen Augriff auf kirchliche Justi
tutioiic». Eiu ebenso speculativer wie

väuter zu stecken und dergestalt maskirt
»nd interessant geinacht, nach allen Him-
nelSrichtnngen anSgejandt. Das ging
!ine Zeit lang ganz gut, aber schließlich
»rang das pikante Geheimniß, das die
leichtsinnigen Nönnlein umgab, doch in
>ie Lessen! lichkeit, »ahm scandalöse Far-
nen an nnd zwang die Polizei zu der
»ben erwähnten Razzia.

- ?D e r o st" wird vo n Ha-
bcrstadt geschieden: Der letzte in un-
serer Stadl und Umgegend noch lebend«

Weriiy, wie er hier von Alt und Jung
genannt wird, erfreut sich noch großer
körperlicher »nd geistiger Frische nnd
erinnert sich noch sehr lebhaft der großen
Zeit, iu der es ihm vergönnt war, für

Der bewegliche kleine Herr, der noch ab
uud zu die Straße» durchwandert, ist
anch insofern eine merkwürdige Erfchei

sein soll. Da er nicht unmittelbar »ach
Bt'endigung des Zeldzugcs znrücktehrte,
hielt man ihn sür todt und so hat er

nenNainen unter denen seiner todtgeblie-
beiieii Kampfgenosse» lesen können. Der
alte Wer»», »ach dem Kircheubuche
der hiesigen St. Andreas Kirche am
12. October 1791 gebore», ist von
Beruf Gärtner. In« Frühjahr lBi3
t.'.iii er als reifender HattdiverlSbiirfche
»ach Schlesien und trat als Freiwil
liger in das Lützow'iche Freicorps ein,
indem er eine Reihe von Gefechten mit
machte. Bei einem derselbe» i» der
Nähe vo» Laueuburg gesangen, gelang
es ihm, ans dem Transporte z» entkom-
me» »nd sich bei Boitzenburg wieder be-
freundete» Truppe» ailzlijchließc». Hier
machte er die Belagerung vo» Hamburg

Geiechteu des Jahres 1814 Theil. Im
30. Regime»! machte er de» Feldzug
vo» 1815, die Schlacht bei Bellc-Alliance
»nd de» Einzug der Verbündeten i»

Thor» zurück. Im Herbst 181«! ent-
lasse», kehrte Weriiy als ei» längst Todt-
geglanbler in seine Vaterstadt zurück,
wo er sich wieder seinem srühereu Be-
ruf widmete. Seit laiigeu Jahre» hat
er auch diese Beschäftigung aufgegeben
und lebt nun in stiller Zurückgezogenheit
von seiner Jllvalldenpension, überall
bekannt und geehrt, ein lebendiger Zeuge
jener uns so fern liegenden großen Zeit.

Die Ansiedelungs Com
missiou hat das Rittergut Gulbien
im Kreise Roseiiberg im SnbhastationS
tn'liliu für 375,000 M. erstanden. Dem
?Dzieiinik PoznauSki" wiro über diese
Erwerbung Folgendes mitgetheilt: Die
AusiedeilingS Commission habe ganz
wohl gewußt, was sie that, als sie die-
ses Gut erstand; eS habe sich sür sie
nicht dann» gehandelt, ob anf dem
Gutshose ein Dentfcher cder ein Pole
wohne, fondern vielmehr darum, welcher
Nationalität die dortige Dorfbevöl-
kerung fei. Gulbieu, welches früher
zu de» bedeutenden Starorypiiis'i'fch?»
Gütern gehörte, liege in der katholischen
Parochie Szwarcnnowo, »nd diese Pa-
rochie bilde gewissermaßen eine» Eng-
paß vom Decanat Lessen zum Decanat
Lübau; Gulbien sei als der Schlüssel
iür eine deutsche Invasion nach einer

>»y dazu auch insofern sehr gut, weil eS

an ein größeres polnisches Besitzthum,
an Morgomo, grenze. Die Parochie
Szwareynowo umfasse 18 Ortschaften
mit zusammen über 3000 Seele«. Gul-
bien selbst habe bis jetzt eine vorwie

von 100 Seelen. Es sei klar, daß die
Ansiedelungs Commission sehr wohl d»
Bedeutung dieser Position zu schätzen
gewußt, hat, und daher alle Kräfte dar-

? Au°S Paris, 13. Oct. wird
geschrieben: Die Herren und Damen,

welche die Begierde »ach einem blutigen
Schauspiel zu de» bedauerlicherweise
noch immer gestatteten Stierkämpfen
führte, werden gestern befriedigt gewe
feil fein. Ein den Clown spielender
Neger reizte mit einem Stocke statt des
Degens einen Stier nnd tänfchte ihn
mit der Muleta. Nur eine kurze Zeit
jedoch gelang dieses Spiel, den» der
unglückliche Bursche hatte es mit einem
schlaue» Stier zu thun, der sich nicht
mehr als einmal zum Besten halten ließ.
Das wüthende Thier faßte den Pega
bore mit den Hörnern, schleuderte ihu
mehrmals in die Luft und sing i!?il wie
ver auf, bis er endlich regungslos ani

Boden liegen blieb. Einige Znschancr
riefen: ?Genug!" Der Stier hatte aber
noch nicht genug. Er stürzte den her
beieilenden Mitgliedern der Cnadrilla,
weiche ihn von feinem Opfer zn entser
nen suchten, mit so wüthende» Blicke»
entgegen, daß sie die Flucht ergriffe»
lelirte z» femem Opfer zurück, versetzte
ihm noch weitere Stöße und Fußtritte,
bls der Unglückliche förmlich in eine»
blutigen Klumpen verwandelt war.
Endlich gelang es, den Stier ans einen
andere» Puiikr der Arena zu locken und
den schwer Vcrwuudete» fortzutragen.

olmmächtigen Damen wurden mittels
Siiechfläschchen wieder zu sich gebracht
»nd die Vorstellung konnte weitergehen.

Die den Corridas gegebene Erlaub-
nis; läuft bald ab und von allen Seiten
wird die Erwartung ausgesprochen, daß
>ie!em skandalösen Treiben endlich ein
liel gesetzi werde.

Ein Soldat des in Mün-
ster siebende» 13. Infanterie-Regiments,
der vor mehreren Monate» wegen eines
geringfügigen Dienstvergehens in nicht
näher zn bezeichnender scheiißlicher Weife
mißhandelt worden war, ist nach qual-
vollem Siechthnm am 11. Oktober im
Narniion - Lazareth gestorben. Ter
llnterofficier, der die Mißhandlung sich
hatte zu Schulden kommen lassen, ist
vom Kriegsgerichte zu drei Jahren Ge
iäugniß verurtheilt worden.

D.,S » IZ-c d«r Liebe.

Ein Jüni/ling schwärmt für eine Mach»
Die auf dem Ball er sah.
Sie saß in Weißen Kleid. 5
Bei ihrer Mam?>,

/ >
Er schaut sie erst Von ferne an
Wie eine Zauberfer', , '
Daun macht er uäber-jich heran Z',..,.
Und näher pou-»-L. <

Er stellt sich vor und flüstert leiS, ,
Wie'S mit der Tanzkart' steht',
Da ward dem holden Mädchen heiß j
Vom Scheitel bis zpr V.

Und als er sie im Tanze schwang '
Leichtfüßig wie ein Reh,
Da brach durch den Gedankenganz
Manch' blitzende I?1).

Sie gab mit süßem Blick ihm kund.
Daß sie ihn ganz versteh';
Die Mutter meint: ?Der schönste Bnuh
Sei immer doch die

Seit jenem Abend sinnt er nur.
Wo er sie wieder treff',
Von Fleiß zeigt er nicht mehr bis

Spur
Es zankt mit ihm sein Ch^?
Er hat nicht Rast, er hat nicht Ruh',
Er sucht stets ihre Näh',
Und ist er hier, so ruft ihm zn
Sein Herze: ?Dorthin U!"

Da eine? TagS im Meufchenschwarm I
Er die Geliebte sah
Ein fremder Mann führt sie am
Da ruft er wüthend: ?II!"

Sie schaute sehr verlegen d'rein,
Sie wußte selbst nicht wie,
Sie spannte, war's auch
Nasch auf ihre Parapl?l.

Der arme Jüngling aber, ach.
Wußt' nicht, wie ihm gefchah.

Verzweifelt zu sich selbst er sprach:
?Fort nach Äincri?X!"

Denn treffe ich den fremden Gast,
Todt' ich ihn auf der Stell'!"

Er dacht' au ein Du?I^.

Er rennt die Straßen auf nnd ab, .
Ob sie des Weg's nicht käm'.
Auch ihr, die doch den Anlaß gab.
War das nicht angen?kl.

Da fragt er endlich brieflich an:
?Wer war der Fremde denn?"
Sie schrieb: ?Was liegt denn

dran?
ES war ein Herr von 51.

Ich bin seit gestern seine Braut, <«
Sein Gut liegt bei Bordeaux!"
Bei dieser Nachricht ruft er laut:
?Ich Dummkopf ooiiiu!« ilk?vk"

Er rauft vergeblich sich das Haar
Und seufzet ach und weh
Und wirst sich wie zum Sterben gar
Daheim auf's Kana??.

?So konntest Du mir treulos sein.
Du holder Engel, Du!
Es ist nicht möglich! Nein, o nein!
's ist nur ein seiner (Z.

Daß ich, zn werben selbst um Dich,
Nicht länger zög're mehr!
So spricht sich vor und tröstet sich
In feinem Jammer li.

Doch, daß das schöne Mädchen hat
Verlobt sich uuterdeß,
War wirklich so. Die ganze Stadt
Schon lange »mißte S.

Noch einmal hat er sie gefeh'n
Zu- feinem HerzenSweh.
Er mußt' in ihrer Nähe steh'n.
Bei einem Tanz mit 'l'.

?Warum hast Du mir das gethan?"
Er flüstert leis' ihr zu.
Sie aber sah ihn fragend an:
?Mein Herr! voulv? v?l 7?"

So geht's, wenn man die Zeit ver»
träumt.

So lang der Himmel blan;
So sicher man sein Glück versäumt.
Folgt auf das ?U" das ?V".

Im Leben eine Fee.
Greift man nicht zu, verfliegt di»

Spur
Es bleibt uns nichts als >V.

Weil er zu länge sich besann,
Verlustig seines Gl?X. »

Nun hals ihm keine Klage mehr
Im tiefsten Jammerton;
Sein Liebchen er empfand e»

schwer
Ward Frau von V

Bis endlich er getröstet sich
Mit Einer, die nicht nett.
Und freudlos ihm die Zeit verstrich
Bis an des Lebens 55.

Gelegentlich einer Ge-
richtsverhandlung erzälilt der bekannt»

Zugführer die Sache zu lang und er
ging den« so lange ausbleibenden Col-
lege» entgegen. Und siehe da Diese»
wartete auf Jenen gerade so, >»ie Jener:
auf Diese».

DaS Glück Anderer
da? cinziae. au das man glaubt.
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